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Rundschau.
WirtschaftlicheSorgen treten von Woche zu Woche stärker

as Wir haben jetzt die neuen Mehl - und Brotpreise und
Mm uns damit abfinden. Trotz des Regens, der noch in
Wer Stunde kam, wissen wir heute schon, daß die Kartoffeln
sehr teuer werden. Kaum hatte unter dem Einfluß der langen
Urrre das Fleisch im Preis eine Kleinigkeit nachgegeben, be¬
ginnt es nach den Niederschlägen schon wieder aufzuschlagen.
Ms den Most als Haustrunk werden Heuer viele verzichten
Men. Wenn die Preistreiberei durch die ganz kopflos ge¬
wordenen Käufer so weiter geht wie in den letzten Tagen bei
der Versteigerung des noch unreif auf den Bäumen hängenden
Kemeindeobstes an vielen Orten des Landes, so kann der
-tzimer Most noch auf 1000 ^ kommen. Die Schieberei in
Mter u. Käse hat die Produzenten auf einer Tagung in Ulm
,u scharfen Abwehrmaßnahmen gezwungen, weil sie jede nor¬
male Preisbildung verhindert. Es muß einmal ausgesprochen
werden, daß es nicht die Bauern , nicht die Erzeuger der wich¬
tigsten Lebensmittel sind, die auf diese Weise die Volksernäh-
mg unterbinden. Schlechte Ausnahmen gibt es natürlich,
cher wenn man aufmerksam hinsieht, bleibt kein Zweifel
darüber bestehen, daß es die wilden Händler und all die son¬
stigen Schieber, die die ehrliche Arbeit fürchten, sind, die am
Nark des Volkes nagen und dann in den Städten tapfer über
die wucherischen Bauern schimpfen und „Haltet den Dieb"
«fen.

Man kann diese Dinge nicht ernst genug nehmen, denn es
Irieselt schon unter den Arbeitern und Angestellten landauf
landab. Neberall werden Teuerungsversammlungen veran¬
staltet und drohende Beschlüsse gefaßt. Da und dort kommt
eS bereits zu Demonstrationen und auch zu Streiks . Wir
haben zu unserer Regierung das Vertrauen , daß sie rücksichts¬
los durchgreift, und hoffen von unserer Rechtspflege, daß sie
durch drakonische Strafen an den wirklich Schuldigen verhütet,
Unschuldige durch die wachsende Erbitterung schuldig werden
zu lassen. Einzelne Oberämter — wenn wir nicht irren , Ried-
lingen als erstes — haben bereits öffentlich Stellung ge¬
nommen. Me rechtlich denkenden Bürger müssen die Regie-
nmg durch rücksichtslose Anzeige der Blutsauger unterstützen,
ks ist schon schlimm genug, daß wir durch Parteien heillos
zerrissen sind, aber im Kampf um das tägliche Brot , in der

i Abwehr der Hyänen, die es uns rauben , sollten wir alle einig
sein.

Die Reichspolitik ist auf Warten gestimmt. Der Oberste
stat in Paris hat mit seinem Kompromiß die oberschlesische
Frage noch nicht endgültig geregelt, vielmehr die Entschei¬
dung dem Völkerbund zugeschoben, der das letzte Wort spricht
rnd nicht wie der Oberste Rat zu seinem Beschluß Einstimmig¬
keit braucht. Lloyd George hat immerhin durchgesetzt, daß
wenigstens die wirtschaftlichen Sanktionen am Rhein aufge¬
hoben werden, freilich nicht gleich nach unserer Bezahlung der
ersten Goldmilliardeam 31. August, sondern erst am 15. Sept .,
er hat aber den Franzosen wieder soweit nachgegeben, daß die
militärischen Sanftionen , d. h. die Besetzung der Kohlenhäfen
tm Rhein- und RuhrVezirk aufrecht erhalten bleiben. Nun
tibi es Notenwechsel über Notenwechsel, aber immer noch
keine Entscheidung, und unsere Reichsregierung darf hoffen
»nd harren. Nach den Prinzipien des Völkerbundes, müßte
Oberschlesien deutsch bleiben, denn die Bevölkerung will es,
wie ihre Abstimmung bewiesen hat . Indessen das Selbst¬
bestimmungsrecht ist nur ein Schlagwort ; die Kreise Pleß und
Khbnik mit ihrem großen Kohlenreichtum verlieren wir sicher
»nd müssen froh sein, wen wir das Jndustriedreieck be¬
halten.

Und in diesen Zeiten, wahrend deren die deutsche Reichs¬
mark allmählich auf einen österreichischen Tiefstand herunter-
icht und beispielsweise der amerikanische Dollar schon mehr
als SO kostet, sehen wir an den deutschen Börsen einen
wüsten Tanz ums goldene Kalb. Die Spekulation feiert wahre
Orgien. In Blättern , die nie eine Spur von Börsenfeind-
Mft gezeigt haben, lesen wir geradezu entsetzte Schilderungen
«s widerlichen Treibens . Die Papiere werden sprungweise im
stvrs hinaufgetrieben, jeder Jobber verdient an einem Tag
wehr Geld als ein ehrlicher Arbeiter im ganzen Jahr . Dazu
haben wir innerhalb 10 Tagen 5 Milliarden neue Reichs-
Milden gemacht, um den Ausfall der Reichseifenbahnverwal-

, All W decken, wogegen die Reichspost verdiente, freilich mit
' Mitteln, die allmählich Bedenken wachrufcn, wie die Stempel-

reklame auf den Briefen und ähnliche Maßnahmen , die in das
Erwerbsleben der Steuerzahler eingreifen. Darüber wird im
»eichstag, wenn er am 6. September wieder Zusammentritt,
Fraktur zu reden sein.

König Peter von Serbien ist gestorben. Man soll von
»en Toten nur Gutes reden. Das irische Parlament ist zu-
wmmeugetreten, um zu entscheiden, ob Irland sich mit der
molle einer Dominion wie Kanada, Australien usw. abfinden,
^er den Verzweiflungskampf um seine Unabhängigkeit von
England bis zum bitteren Ende sortsetzen will. Die Ameri-
«nn verhandeln mit unS um den Frieden, stellen aber setzt
w Bedingung, daß Deutschland allein die Schuld am Kriegs-
?bbruch auf sich nimmt . Gleiche Brüder , gleiche Kappen!

Deutschland.
Magdeburg, 19. Aug. Die Magdeburgische Zeitung mel-

«t aus Burg , daß die Berliner -Burger Eisenwerke wegen zu
Mr Lohnforderungen der Metallarbeiter ihren Betrieb ge«
Moffen haben.

Kerki«, 19. Aug. Wie die B . Z. am Mittag melde», ff»

heute Vormittag der 2. Vorsitzende der Zentrumsfrattion im
Reichstag, Abgeordneter Burlage , im Elisabeth-Krankenhaus
gestorben.

Berlin , 19. Mg . Im Auswärtigen Amt fand am 17.
August auf Veranlassung des Reichskanzlers unter Hinzu¬
ziehung der Reichszentralstelle für Kriegs- und Zivilgefangene
eine Sitzung statt, in der mit Vertretern der Kriegsgefcmgenen-
organisationen verschiedene die Heimschaffung der noch immer
nicht in die Heimat zurückgekehrten deutschen Kriegsgefangenen
betreffende Fragen besprochen wurden. Die Aussprache er¬
streckte sich insbesondere auf die Heimschaffung der in Ciskau-
kafien befindlichen Gefangenen, sowie auf die in Avignon zu¬
rückgehaltenen Kriegsgefangenen. Hierbei wurde an der Hand
der neuesten Nachrichten, die die teilweise Freilassung der Avig-

>non -Gefangenen melden, auch die Frage der weiteren Haltung
' der Organisationen und der mit der Kriegsgefangenenfürsorge
befaßten amtlichen Stellen auch diese anscheinend auf gutem
Wege befindliche Angelegenheit erörtert.

Deutsch-demokratische Fraktionssitzung in Konstanz.
Berlin , 19. Aug. Die Deutsch-demokratische Reichstigs-

fraktion hält am 20. August zu Konstanz eine geschlossene Frak-
tionssttzung ab, der am Abend eine öffentliche Versammlung
folgt, in der als Redner die Abgeordneten Petersen -Hamburg,
Reichsjustizminister Schiffer-Berlin und Minister a. D . Diet¬
rich-Karlsruhe sprechen werden. Umrahmt wird die Zusammen¬
kunft durch gesellschaftliche Veranstaltungen . Eine große An¬
zahl Mitglieder der Fraktionen und der leitenden Männer der
deutsch-demokratischen Partei haben sich angemeldet.
Der Allgemeine Gewerkschaftsbund gegen die Arbeitgeber¬

verbände.
Berlin , 13. Mg . Der in Berlin tagende Bundesausschuß

des Allgemeinen Deutschen Gewerkschastshundeshat eine Ent¬
schließung gefaßt, in der es heißt:

Gegenüber den dringend notwendigen Lohn- und Gehalts¬
forderungen hat die Vereinigung der deutschen Arbeitgeber¬
verbände in den letzten Tagen öffentlich den Gewerkschaften
unverantwortliche Uebertreibung der Dinge vorgeworfen, die
von der gesamten Arbeiterschaft erhobenen Forderungen als
von den Verhältnissen nicht gerechtfertigt hingestellt und gleich¬
zeitig erklärt, daß höhere Löhne nur dann zugestanden werden
könnten, wenn gleichzeitig eine Steigerung der Arbeitsleistung
erfolgt und zu diesem Zweck auch die Tarif - und Lohnpolitik
von allen produktionshemmenden Bestimmungen freigemacht
werde. Die Entschließung kündigt gegen das Bestreben, die
Arbeitszeit durch Beseitigung des Achtstundentags zu ver¬
längern und die Bestimmungen der Tarifverträge zu verschlech¬
tern , den schärfsten geschloffenen Widerstand der Gewerkschaften
an.

Eine Helgoland-Anfrage im Unterhaus.
Berlin , 19. Aug. Im englischen Unterhaus fragte Diens¬

tag nachmittag ein Abgeordneter an, ob die Eingeborenen von
Helgoland eine Note an die Regierung gesandt und gebeten
hätten , daß ihrer Insel Selbstverwaltung gegeben werden
möchte. Der Fragesteller wünschte ferner zu wissen, ob die
Regierung die Angelegenheit dem Völkerbund übertragen
wolle, damit dieser nach den Wünschen der Bevölkerung nach
Selbstverwaltung Beschluß fasse. Die Regierung erwiderte, sie
habe keine Kenntnis von der angeblichen Denkschrift.

Die Anfrage ist völlig unsinnig, da der Friedensvertrag
die deutsche Souveränität über Helgoland unberührt läßt . Mit
demselben Recht könnte Deutschland die irische Frage vor den
Völkerbund bringen.
Deutsch-belgische Einigung über die in Holland beschlagnahmten

Schiffe.
Bezüglich der deutschen Schiffe, die Ende 1918 den Hafen

von Antwerpen verließen und in Holland von der niederlän¬
dischen Regierung angehalten wurden, ist am 18. August
zwischen der deutschen und belgischen Regierung ein Neberein-
konnnen erzielt worden, demzufolge Belgien die Schiffe „Gnei-
senau", „Feronia " und „Lesbos" erhält , während die anderen
Deutschland verbleiben. Die Zustimmung Hollands, an der
nicht gezweifelt wird, ist noch nicht erteilt.

Polnische Wirtschaft.
Berlin , 19. Mg . Nach einem.Bericht des Reichsverbandes

der deutschen Industrie , der das katastrophale Wirken der
Polen auf den in polnische Hand gefallenen Gruben beleuchtet
zeigte die Aprilförderung in Oberschlesien mit 2 925 427 Tonnen
noch eine erfreuliche Aufwärtsbewegung gegenüber den
2 581 702 Tonnen im April 1920. Die Maiförderung brachte
einen jähen Sturz auf 977 306 Tonnen gegenüber 2 843 407
Tonnen im Jahre 1913 und 2 247 471 Tonnen im Jahre 1920.
Im Juli ist nach vorläufiger Ermittelung wieder eine Ton¬
nenziffer von 2 074 123 Tonnen erreicht worden. Nach dem
Bericht schalteten die Polen die deutschen Oberbeamten und
die deutschen Betriebsräte aus . Die polnischen Betriebsräte
waren aber nicht einmal in der Lage, für die notwendigen
Jnstandsetzungsarbeiten Sorge zu tragen . Einzelne Gruben¬
strecken befinden sich noch unter Wasser.

Insurgenteneinfall in Oberschlesten.
Oppeln, 19. Mg . In Kletn-Althammer, Ferdinandhof,

Salisch, Pappitz »nd Guttentag sind polnische Insurgenten
eingeröckt. Aus Kattowitz find englische und aus Beuthen
französische Truppen in die bedrohten Landgemeinden abge¬
gangen.

Polnische Besetzung Ser Bahnlinie «.
Polnische Jnsurgentenabteilnnaen als „Gemeindewehren"

haben die von Kongreßpolen nach dem oberschlesischen Indu¬
striegebiet führenden Eisenbahnen besetzt. Es ist zu vermuten,
daß sie die Bahnlinien überwachen, damit polnische Truppen
leichter über die Grenze kommen können. Es müssen daher
von den Alliierten schleunigste Maßnahmen getroffen werden,
um einen Ueberfall auf Deutschland durch die Polen zu ver¬
hindern.

Ausland.
Paris , 19. Mg . Der „Matin " glaubt zu wissen, daß der

Völkerbundsrat entschlossen sei, in der oberschlesischen Frage
schnell zu entscheiden. Es sei wahrscheinlich, daß er keinerlei
weitere Untersuchungen vornehmen will, sondern seine Be¬
schlüsse auf Grund der Dokumente, die ihm der Oberste Rat
übermitteln wird, fassen werde. Der Völkerbundsrat werde nur
über das Gebiet, das zwischen der Briand - und der Lloyd
George-Linie liegt, zur urteilen haben.

London, 19. Aug. Ms Washington wird gemeldet: Die
britische Regierung hat im Zusammenhang mit der 12 Meilen
von der Long Island -Küste entfernt erfolgten Beschlagnahme
des britischen Dampfers Marshal , der eine Ladung Branntwein
an Bord gehabt haben soll, formell mitgeteilt, daß sie die
Rechtsgewalt der Ver. Staaten über die hohe See außerhalb
der vom Völkerrecht bestimmten Dreimeilenzone nicht aner¬
kennen könne. Man erwartet jedoch, daß die britischen Be¬
hörden das Ergebnis der Gerichtsverhandlung und die endgül¬
tige Bestätigung der Registrierung des Schiffes abwarten wer¬
den, bevor ein Schritt unternommen wird.

Stockholm, 19. Aug. Der frühere ReichskanzlerHermann
Müller äußerte in einem Interview , es sei zwecklos, ständlO
an der Schuldfrage zu rühren . Wenn auch bedauerlicherweise
Franzosen und Belgier dem diesjährigen Kongreß der inter¬
parlamentarischen Union fernblieben, bestünde doch ftin Zwei¬
fel, daß sie bald wieder an der Arbeit teilnehmen würden.-
zumal deutsche und französische Sozialisten bereits im März
in Amsterdam zusammengetroffen seien. — Der frühere
Reichsminister Köster lehnte ebenfalls das Ansinnen des neuen
deutschen Kriegsschuldbekenntnissesab. Diese Frage gehöre
nicht auf einen internationalen Kongreß. Die Deutschen seien
gerne zu der Debatte mit den Franzosen bereit, aber nur als
Gleichwertige, die auch gewisse Fragen zu stellen haben.

Zu dem Vorfall in Aussig.
Wie der Korrespondent des B . T. aus Prag berichtet, wird

die tschechoslowakische Regierung dem deutschen Außenamt ihr
Bedauern über den Tod des bei den Nussiger Ausschreitungen
ums Leben gekommenen Reichsdeutschen Hoff aussprechen unk
auf Grund des Ergebnisses der Untersuchung den Hinterblie¬
benen Ersatz leisten.

Räumung Baranhas durch Südslavien.
Die Uebernahmekonnnissionin Oedenburg, die aus einem

französischen, einem englischen und einem italienischen Vertre¬
ter besteht, trifft heute im Beisein zweier Regierungsvertret«
des Seftionschefs Davy und des Grafen Jgai , zusammen.

Budapest, 19. Mg . Da die serbische Militärbehörde bis¬
her keinerlei Befehl zur Räumung der laut Friedensvertrag
zurückzugebendenGebiete ausgegeben hat, stimmte der Kom¬
mandant der ungarischen Truppen , General Soes , auf Er¬
suchen der Bevollmächtigten der Ententekontrollkommiffion
daß die mit der Uebernahme zusammenhängenden militärische»
Operationen , die heute hätten beginnen sollen, um 48 Stunden
verschoben werden.

Budapest, 20. Aug. Das Ung. Korr . Büro erfährt auS
Fünfkirchen, daß der Räumungsbefehl an die serbischen Trup¬
pen bereits ergangen ist. Der erste Tag der militärischen Ope¬
rationen ist der 20. August. Die ungarischen Truppen dürfe»
vor Mitternacht des 20.-21. August die Demarkationslinie nichk
überschreiten. Nur in Baja dürfen zum Schutz der Wasser¬
werke am 20. mittags 50 Mann unter Führung eines Offiziers
einziehen. Die ungarischen Verwaltungsbeamten übernehm«»
heute die Verwaltung von den serbischen Regierungskommiffa-
ren.

Die Stimme der französischen Opposition.
Die Pariser Presse beschäftigt sich fortgesetzt sehr eingehend

mit der durch die Inanspruchnahme des Völkerbunds geschaf¬
fenen Lage. Die Erklärungen , die Ministerpräsident Briand
vorgestern gegenüber den Journalisten abgegeben hat , werde»
von der Regierungspresse natürlich gebilligt, stoßen aber schon
bei den bürgerlichen linksstehenden Organen zum Teil auf
heftigen Widerspruch. Die sozialistischen Blätter bekämpfen
den Regierungsstandpunkt der ganzen oberschlesischen Angele¬
genheit mit steigender Heftigkeit und stellen fest, daß die Span¬
nung in der internationalen Lage einzig und allein auf die
Exzesse des französischen Imperialismus zurückzusühren feie»
und daß es sich bei dem Gerede von einer Bedrohung Frank¬
reichs um Vorwände handele.

Griechenland auf der Suche nach Anleihe«.
Paris , 19. Aug. Nach einer Zeitungsmeldnng aus Athen

verhandelt die griechische Regierung mit der englisch-hollän¬
dischen Tonsongruppe über eine Anleche von einer Milliarde
Drachmen. Gleichzeitig fanden in London Verhandlungen mW
einer anderen Gruppe über eine Anleihe von einer MMrrdS
statt, wovon 250 Millionen durch Sachlieferungen Griechen¬
land -«kommen sollen.

Die Leistungen Deutschlands.
London, 19. Aug. Die Besprechungen -wischen Lovcheur

Und Rathenau rufen in England Unruhe hervor . Der „Datzch



Telegraph " kommt heute auf diese Angelegenheit zu sprechen
und erklärt, aus Mt unterrichteter Quelle erführen zu haben,
daß Loucheur den Verdacht hege, Deutschland wolle nur solange
Leine Verpflichtungen erfüllen, als die militärische Besetzung
des Rheinlandes andauere. Deshalb sei es Loucheur nicht
unangenehm, wenn Deutschland bis zum Jahre 1930—1935
seine Schulden ganz oder fast ganz bezahlt hätte . Rathenau
habe erklärt, daß Belgien auf Grund seiner Priorität in weni¬
gen Jahren ganz bezahlt sein werde. Frankreich sei die einzige
alliierte Macht, die auf Deutschland militärischen Druck aus-
Lbe, bis der letzte Pfennig bezahlt sei- Deshalb dränge Rathe¬
nau darauf, daß Deutschland Frankreich so rasch wie möglich
tn Naturalleistungen bezahle, was auch dazu beitragen würde,
Deutschland wirtschaftlich sich wieder entwickeln zu lassen. Eng¬
land und Italien zu bezahlen, brauche sich Deutschland nicht
so sehr zu beeilen; denn Rathenau rechnet darauf , das; diese
Mächte keinen Krieg beginnen würden, uni ihre finanziellen
Forderungen durchzusetzen.

Irland.
London, 19. Aug. Im Unterhaus erklärte Lloyd George

hei Einbringung des Vertagungsantrags , falls die Beding¬
ungen der Regierung von Irland angenommen würden, wür¬
ben Verhandlungen folgen. Die Ergebnisse würden dann in
einem dem Parlmnent zu unterbreitenden Gesetze niedergelegt
werden. Im andern Fall werde die Regierung genötigt sein,
nach Befragung des Parlaments Schritte zu ergreifen. Lloyd
George schloß mit der Aufforderung an die Sinn -Feiner , lieber
die Bedingungen anzunehmen, als neuen Streit zu entfachen.

London, 19. Aug. In Dublin ist gestern abend bekannt¬
gegeben worden, daß das Sinn -Feiner Parlament die Antwort
auf die Vorschläge der britischen Regierung am Montag in
geheimer Sitzung erörtern wird.

Auf dem Wege z«r Abrüstung.
Paris , 19. Aug. Wie der „Newyork Herald " aus Was¬

hington meldet, hat Senator Borah eine Entschließung einge¬
bracht, in der die Herabsetzung der Armee von 150 000 auf
100 000 MMN verlangt wird. Borah verspricht sich hiervon
die Ersparnis von 100 Millionen Dollar . Die Versuche mit
Bombenangriffen auf Schlachtschiffe von Flugzeugen aus haben
nach der Ansicht Borahs ferner erwiesen, daß mindestens 240
Millionen Dollar für die amerikanische Flotte umsonst ausge¬
geben werden.

Wilson Anwärter für die Abrüstungskonferenz.
Nach einer Meldung des Eclair Ms Washington, dringt

Senator Ling in Harding , Wilson, dessen Gesundheitszustand
stch bedeutend gebessert haben soll, zum Delegierten der ame¬
rikanischen Regierung bei der Abrüstungskonferenz zu er¬nennen.

Aus Stadt. Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanke «.

Sternenluft.
Die Blumen machen die Seele hell, aber die Sterne geben

ihr Größe . Ist eure Nacht denn nur zum Schlafen da? Nein,
«uch zum Wachen und Beten schuf sie der ewige Gott . Schaut
still zum Fenster hinaus , setzt euch ein Weilchen vor die Türe:
ah, Sternenluft , Größe , Gewalt , Geheimnis und Tiefe, Ernst
und Schönheit, alles wird eure Seele erfüllen, vor allem aber
eine Ilhnung der Kraft , die sich die prangenden Sterne wie
einen Blütenkranz um die Schläfe windet, eine Ahnung dessen,
der der Heilige und Schöne ist. Und wenn dich dein Feind
am Tage quälte : im Angesicht der Sterne fällt alle Qual
dahin . Und wenn dich der Tag verwundete: in der Lust der
Sterne wirst du geheilt. Vor ihrem Glanz verlöscht das Nied¬
rige. Warst du bei Tag ein Knecht, setzt blinken in deine
Zweiaugen hinein die Lichter von Millionen von Sonnen ; da
Wirst du ein König. Warst du ein Tier , jetzt stürzen in deine
Zweiaugen die Schäume der Nrsonnenmeere: da wirst du einer,
der Gott belauscht.  Die Blumen machen die Seele hell,
aber die Sterne geben ihr Größe . K. I - Friedrich.

Es leuchte dir
der Himmelslichter Zier;
ich sei dein Sternlein , hier
und dort zu ftrnkeln.
Nun kehr ich ein;
Herr , rede du allein
beim tiefsten Stillesein
zu mir im Dunkeln. G. Teersteegen.

Neuenbürg , 20. Aug. Die ehemaligen Angehörigen —
Offiziere, Unteroffiziere Md Mannschaften — der Flieger-
Ersatz-Abteilung 10 Böblingen , zusammen mit ihren Feldfor-
«ationen und dem Flieger -Bataillon Straßburg (Freiburg
«nd Metz), werden am 1. und 2. Oktober d. Id . in Böblingen
eine Zusammenkunft, verbunden mit Gedächtnisfeier veran¬
stalten. Alle Kameraden der angeführten Formationen , sowie
«Le Flieger sind herzlich eingeladen und werden gebeten, ihre
Anmeldung sofort einzusenden. (Adresse: Postfach l Böb-
lingen) .

Neuenbürg, 20. Aug. Grenzenlos ist die Not unserer
oberschlesischen Ostmark und immer noch verweigern unsere
ehemaligen Feinde uns unser gutes Recht auf die endgültige
Angliederung Oberschlesiens an Deutschland. Völker aller
Erdteile sollen jetzt, entgegen dem freien Willen der Ober¬
schlesier selbst, über das einst blühende und jetzt durch die
polnischen Aufruhrs und Gewalttaten heruntergewirtschastste
Land den Richterwahrsvruch fällen. Daneben sind unsere
Landesgenossen, die einer baldigen Wiederkehr von Ruhe und
Ordnung entgegensehen, den gemeinsten Angriffen der Polen
ausgesetzt. Haus und Hof müssen sie verlassen und werden
gewalttätig in die Not hineingeworfen. Tragen wir ihnen zur
Änderung derselben bei, indem wir eintreten für das „Ober¬
schlesier-Hilfswerk". Aus unserem heutigen Abschluß dotieren
wir folgende an unsere Sammel -Liste eingelaufenen Spenden:R. N. Obernhausen 100 Nik. Holzer, Rotenbach 50
N. N . Rotenbach 30 Oberstaatsstraßenmeister Baab 20 .F,
Dr . E . Dorn , Charlottenhöhe 20 Pfarramt und Schult-
Heißenamt Dobel 523.50 N . N- Neuenbürg 5 H. B.
SV .« , I . R . Feldrennach 20 ./ ( . Zusammen 788 50 H.
Um weitere Spenden bitten wir und sind zur Annahme gernebereit.

-h Herrenalb , 19. Aug. (Niederschläge.) Nach den Auf¬
zeichnungen der Meteorologischen Hauptstation Herrenalb-
Gaistal betrug die Gesamtsumme der Niederschläge  in
ben Tagen vom 11. bis 15. August 74.6 Mm . — 74 drei Fünf¬
tel L. auf 1 Om . Bodenflächc. Leider wurde eine ausgiebige
Durchfeuchtung des ausgetrockneten Bodens nicht erreicht; dochWird die immerhin sehr bedeutende Niederschlagshöhe in der
dnrzen Zeit von 5 Tagen ihre belebende Wirkung nicht ver¬
leugnen

Herrenalb , 19. Aug. Untere außerordentlich starkem
Andrang Ms allen Kreisen der Kurgäste und der Einwohner¬
schaft wurde im Konversationshause und Kurgarten ein
Schwäbisches Trachtenfest  abgehalten , dessen bedeu¬
tender Reinertrag der sozialen Kriegsfürsorge zufloß. Am
Vormittag spielte eine Bauernkapelle vor dem Kurhaus ; nach¬
mittags folgte ein Ilmzug der Bauernhochzeit mit Vorreiter
und zwei bekränzten Festwagen. Die Trachten zeigten diesmal
bei aller Mannigfaltigkeit das Bestreben, Echtes und Boden¬
ständiges zu bieten. Die Jugend kam in einem zweistündigen
Kinderfest zu ihrem Recht mit Reigen, Aufmarsch, Sackhüpfen
und Wettrennen . Eine ganze Reihe hübscher Preise erfreute
die kleinen Sieger . Abends begann in sämtlichen Räumen des
Konversationshauses das Hauvtfest mit Vorträgen des Kaba-
rets „Zum Schwarzwaldmädel", des Gesangvereins Liederkranz
und des Kurorchesters. Die Gesamtleitnng lag in den Händen
des OLerregisseurs Hans Lange  vom Badischen Landestheater
Karlsruhe . Es kannten 9 charakteristische Trachten mit Preisenausgezeichnet tverden.

WüritLMverg.
Stuttgart , 20. Aug. (Regimentsfest der Olgagrenadiere .)

Der Landeszusammenkunft aller früheren Olgagrenadiere aus
Kriegs- und Friedenszeiten am 11. September ds. Js . wird
am Borabend ein Festbankett in der Liederhalle vorausgehen.
Der Regimentsappell findet um 10. 30. Vorm , im Schloßhof
statt. Nach dem Appell ist Feldgottesdienst. Hieran schließen
sich gemeinsame Mittagessen. Sammellokale sind für das 1.
Bataillon die Liederhalle, für 2. Bataillon mit Ersatz-Bataillon
Wirtschaftslokale beim Bahnhof , für 3. und früheres 4. Batail¬
lon Stadtgarten . Es wird mit einem außerordentlich starken
Besuch des Regimentsfestes gerechnet. Anmeldungen für Unter¬
kunft vom 10.-11. Sept . sowie für Teilnahme am Mittagessen
unter Angabe der Kompagnie, möglichst für die einzelnen Ort¬
schaften gesammelt, sind sofort an den Bezirksobmann Heiner,
Neuenbürg, oder den Schriftführer Kaufmann Stegmaier in
Höfen zu richten. Uuterkunftszettel werden im Bahnhof-
empfangsbureau ausgegeben.

Stuttgart , 19. Aug. (Zur Neuregelung der Polizeistunde.)
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Wegen der Neurege¬
lung der Polizeistunde, die infolge der bevorstehenden Aufheb¬
ung der Bundesratsverordnung , betreffend die Ersparnis von
Brennstoffen und BeleUchtungsmitteln, vom 11. Dezember
1916-29. April 1920 notwendig geworden ist, schweben zur
Zeit Verhandlungen . Zunächst behält die im Einvernehmen
mit dem Ministerium des Innern ergangene Verfügung des
Arbeitsministeriums , Letb. die Betriebsschlußstunde für Wirt¬
schaften, Theater usw. vnd die Polizeistunde vom 20. April-
15. Juli 1920 nach der?die Betriebsschluß- und Polizeistunde
auf 11 Uhr festgesetzt ist̂ ihre Gültigkeit.

Stuttgart , 19. Angl (Nochmals die Fürsorge für Wöch¬
nerinnen .) Wir haben gestern als Tag des Inkrafttretens für
das neue Reichsgesetz über die Erhöhung der Reichswochenhilfe
den 21. August genannt . Wie uns von zuständiger Seite
versichert wird, beruht dieser Termin auf einem Irrtum . Das
Gesetz ist bereits am 6. August in Kraft getreten. I

Stuttgart , 19. Aug. (Güterverkehr mit der Schweiz.)
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der Trajektverkehr
Friedrichshafen—Romanshorn wird Montag , den 22. August,
wieder ausgenommen. Der Verkehr wird daher im alten
Umfang wieder über Friedrichshafen—Romanshorn geleitet, j

Stuttgart , 19. Aug. (Ehrenvoller Ruf .) Der Komponist
und Lehrer am Konservatorium, Professor Joseph Haas , ein!
geborener Bayer , hat einen Ruf an die Akademie der Tonkunst
in München erhalten , dem zu folgen er entschlossen ist.

Böblingen , 19. Aug . (Vom Strom getötet.) Der ver¬
heiratete Gipsermeister Karl Schmid in Dagersheim kam mit
einer Starkstromleitung in Berührung und wurde auf der
Stelle getötet.

Brackenheim, 19. Aug. (Der Weidepreis.) Bei der Ver¬
pachtung der Winterschafweide, die im Vorjahr 13 000 .F er¬
bracht hatte , wurden nur 8000 geboten, weil die Weide nur
vom 1. November 1921 bis 1. März 1922 befahren werden
darf . Die Schäfer erklärten, höhere Preise würden nur für
die Weiden bezahlt, die länger dauern . Der Zuschlag wurde
nicht erteilt.

Marbach, 19. Aug . (Hochstapler.) In einem der besten
hiesigen Gasthöfe stieg dieser Tage ein elegant gekleidetes und
nobel auftretendes Paar ab . Ihre Ansprüche waren nicht über¬
trieben, aber ausgewählt . Beide entwickelten im Essen und
Trinken guten Geschmack. Gestern morgen ging der Herr weg
und beim Mittagessen fehlte auch die Dame. Zu gleicher Zeit
vermißte man die Kassette des Servierfräuleins mit über 100
Mark. Dafür blieb die unb^ ahlte Rechnung zurück.

Kirchheim u. T ., 19. Aug. (Brand .) In den Geschäfts¬
räumen des PH. Steuer brach Feuer aus , das wegen des herr¬
schenden Windes größere Dimensionen anzunehmen drohte,
aber nach hartem Kampf auf seinen Herd beschränkt werdenkonnte.

Geislingen, 19. Aug. (Teuerungsprotest .) In einer ruhig
verlaufenen, von 4000—5000 Personen besuchten Versamm¬
lung hat die Arbeiterschaft hier gegen die Teuerung protestiert
Und einen Lohnausgleich gefordert.

Gmünd, 19. Aug. (Verschärfung der Streiklage .) Auch
heute ruht die Arbeit in der Edel- und Unedelmetallindustrie
vollständig. Gestern nachmittag haben die Silberwarenfabri¬
kanten in Waldstetten dem Streik sich angeschlosssn. Gemein¬
same Verhandlungen zwischen den Streikführern und den Ver¬
tretern des Arbeitgeberverbandes fanden gestern nicht statt.
Dagegen hielt die Streikleitung gestern vormittag eine Massen¬
versammlung im Stadtgarten ab. Am Nachmittag war Voll¬
versammlung des Arbeitgeberverbandes, die folgende Antwort
beschloß: „Das von uns gestern gemachte Angebot haben Sie
zurückgewiesen und wir nehmen es zurück. Der Arbeitgeber¬
verband anerkennt aber, wie in den Verhandlungen wiederholt
betont, die Notwendigkeit der Erhöhung der seitherigen Teue¬
rungszulagen . Der Streik ist ein Rechtsbruch. Er ist voll¬
ständig ungerechtfertigt vom Zaum gebrochen unter Ueber-
gehung der im Tarifvertrag zur Vermeidung eines solchen vor¬
gesehenen Instanzen (Schiedsstelle Gmünd und Schlichtungs¬
ausschuß). Auch der Arbeitgeberverband erklärt sich zur Wie¬
deraufnahme der von Ihnen voreilig abgebrochenen Verhand¬
lungen bereit. Voraussetzung hierfür ist, daß die Arbeit in
sämtlichen Verbandsbetrieben wieder ausgenommen wird." Die
Arbeitnehmer sind laut „Remszeitung " zwecks Stellungnahme
zu diesem Antwortschreiben auf heute nachmittag 3 Uhr zu
einer Massenversammlung in den Stadtgarten gerufen. Von
deren Ausgang dürfte es abhängen, ob eine Entspannung oder
weitere Verschärfung der Lage eintritt.

Schwenningen, 19. Aug. (Die Ruhr .) Die Zahl der cm
der Ruhr Erkrankten beträgt annähernd 40, 4 Opfer hat die

Lo«bo«, 20. Aug.
IS. » g.Stockholm,

Jnterparlainentarrschei

Seuche schon gefordert, darunter 3, deren Tod zur«
des Krankheitsherdes führte. Der eine Tote, ein z
die Abfälle seiner vielen Hausschlachtungen in die
grübe geworfen, deren Inhalt bei der großen Hitze durL̂^ . ,sctzung den Seuchenherd entwickelte. Ein gleichfalls in2 ^ parlamentarischen Un
verstorbenes Ehepaar hatte die Lehrung der Latrinen^ Grenzen weiter erorter
übernommen und war unmittelbar darauf tödlich erstach; Q, Engbergs wurde am
Grube ist iiirMiseben desinfiziert Ni erden AthkM 12. Aug . D

Handel und Verkehr. 1^ tben.̂ EAuĝ D̂
DePisk»,K«rse. (Durch die Rheinische Credit.  I » korben.

Holland '2635^ 2645 ^ ° *b , mitgeteilt.) VorL " NachgebenBahLondon 3311 314 ^ Paris 65z . Einer Meldung des !
d°7z°° -.L ^ °°- M » - « »°E L"-_ _ KM abschlägigen Bescheu

^ ,, ^ -ueftc NachNchteL ^ ?-19. Aug. Die Arbeitgeber der bieiia-nd. gegebenen Sachlage fügen
gruppe der Metallindustrie, die ihre Betriebe wegn Ä ^ -delskammer von iedeider hiesigen Firma Ost und Scherer unter Tor fb7„̂ ^ «inführung der Getreu
gebrochenen Streik geschlichen hatten, veröffentlichen echck Der Reichswirtschaft
klärung, wonach sie ,hre Betriebe von heute ab wieder K,
und den Grundstundcnlohn um 25 bis 40 PfennigM -Busses
Ferner sollen in der ersten Hälfte des September VeM?ü!5/ »,weaen.
lungen über ein neues Abkornmen stattfinden.

Gege

Berlin, 19. Aug.
Reichswirtschafts

über d
entgegen. Entspr

> .IHchtmittelsteuer , derKöln, 19. Aug. Eine Verhandlung vor dem und 51 der Vorlag
gericht beschäftigte sich mit der Industrie-Spionage einertz Mersteuer zugestimntt.
Irschen Firma, dre mehrere Personen aus Wresdors beaM Aanzes abgelehnt Bezhatte, von einem Fabrikmeifter der Farbwerke LeveM faßte der Ausschuß folgeAnilin-Rezepte zu erwerben. Dem Täter war von der« retten sind bereits io 1
lischen Firma eine Bezahlung in Höhe von 100000H der̂ eumatzênrcht̂ y
Sterling, also etwa 25 Millionen Mark in AussichtH E ^ A Steuersatzworden. Das Urteil lautete gegen 3 der Angeklagten, ? Q?g Mark Pro Kilo,
9 Monate Gefängnis und 3000 Mark Geldstrafe, ^ M den von der 8ieinen vierten Angeklagten auf 6 Monate Gefängnis, »M. und Schnupftabak
2000 Mark Geldstrafe. Bericht des Unterausschus

Halle, 19. Ang. Der „Halleschen Zeitung" M Mergesetzes. Er erteutiwurde heute nachmittag in einer Metallarbeiterversamwk seine Zusti mmung
das Ergebnis der Urabstimmung in den Betrieben der Mek
industrie bekannt gegeben. 5367 Metallarbeiter haben, st
für den Streik, 468 dagegen ausgesprochen. Es wurdet̂
schlossen, sofort in den Ausstand zu treten.

Berlin, 19. Aug. Wie die „Deutsche AllgemeineH
von zuständiger Stelle erfährt, ist die von der Radio-N« -- . , r, >tur verbreitete Meldung, daß Amerika sich dem Schritts msmgMgsgruppe Y
alliierten Geschäftsträger bei der Reichsregierung beziiß la!w am 4. Augu
Oberschlesien angeschlossen habe, unrichtig. — Unterd vieder aufgehoben.
Gesetzesvorlagen, die dem Reichstag sogleich nach sim Calw, oen i .
Zusammentritt zugehen werden, befinden sich auch eineU
Entwürfe sozialpolitischen Inhalts , so umfangreiche Vorlazi
über das Wohnungs- und Siedlungswesen, sowie über di
Beamten- und Schulgesetz. Ferner dürften die großen
setzentwürfe üb:r die Aenderung des Strafrechts und
neuen Strafprozeßordnung dem Reichstag baldigst zuMjDer neue deutsche Gesandte in Polen, Freiherr v.
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hat gestern im Warschauer Ministerium des Aeußern js KM . NlstlIINkl'--
Beglaubigungsschreibenüberreicht. — Wie das „Berk ^ . — - -
Tageblatt" erfährt, erstrecken sich die Ermittelungenk
Staatsanwaltschaft nicht nur auf die verkrachten Sportlich
Köhn und Arthur Müller, sondern auch auf ander:
nicht liquidierte Unternehmungen, so vor allem auf diei
der Sportunternchmungen, dem Klante-Konzern. Die Erniiw
lungen, die von der StaatsanwaltschaftI in Berlin ausgch«
dürften, dem Blatt zufolge, in Kürze zur Erhebung der Anktz
führen — Gestern hat in Berlin ein weiterer WettkonW
seine Zahlungen eingestellt. Es ist dies die Biedermanns
Sportbank, die im Hause Belle-Alliance-Platz 6 ihre
räume hat. Vor dem Haus kam es zu so erregten Sze^
der betrogenen Einzahler, daß Schutzpolizei die Ruhe
Herstellen mußte. — Auf einem Ftlmplatz in Steglitz^
Berlin stürzte gestern nachmittag eine 15 Meter hohe
ein und begrub4 Arbeiter unter sich. Ein Arbeiter ist ktl
zwei wurden schwer verletzt, während der vierte unoechsblieb.

Paris , 19. Aug. Wie der „Temps" aus Bukmi
meldet, gehen zahlreiche Banden halbverhungerter BoW
wisten durch den Dnjestr, dessen Wasserstand jetzt sehr ni(
ist. Die Banden greifen die Rumänen in den Grenzer!»
an. Wiederholt ist es zu blutigen Zusammenstößen gekomma

Warschau, 19. Aug. Der polnische Gesandte in Pack
Graf Zamoyski, ist heute in Warschau angekommen und̂
dem Ministerrat einen ausführlichen Bericht Über denO
der oberschlesischen Angelegenheit erstattet.

Paris , 19. Aug. Nach einer Radiomeldung hat bei
dium, 70 Kilometer südwestlich von Angora , eine SchlBl
zwischen Türken und Griechen begonnen.

Paris , 19. Aug. Nach einer Havasmeldung aus
stantinopel ist Finanzminister Abdullah Bey zum Unterricht*
minister ernannt worden. Sein Nachfolger ist Faik NuK
Bey, ein gemäßigter Nationalist.

Paris , 20. Aug. Wie der „Temps " meldet, scheinens
die alliierten Regierungen darüber einig zu sein, wie di!
Truppenverstärkungen sie nach Oberschlesien schicken. Grs
britannren und Italien würden je 2 Bataillone , Frankreich>
Brigade entsenden. Es bleibe nur noch das Datum für de«
Abtransport festzusetzen.

London, 19. Aug . Aus Tokio wird gemeldet: Der ftW«!
Außenminister Okuma erklärte, die japanische Delegation»»
der Washingtoner Konferenz müsse sich jedem Versuch wi!Asetzen, sich den in Versailles gefaßten Beschlüssen bezüglicĥ
Insel Aap und der Halbinsel Schantung anzupassen.
falls werde die besondere Stellung Japans in Sibirien , Wkt
440 Millionen Den angelegt habe, anerkannt werden nnM

Paris , 19. Aug. Nach einer Havasmeldung hat IM
der derzeitige Präsident des Völkerbundsrats , Quinones»
Leon, den Vertreter Spaniens beim Völkerbundsrat, er»
das Amt des Berichterstatters bei der außerordentlichen SiM
des Völkerbundsrats , die für den 29. August nach Genf
berufen ist, anzunehmen.

London, 19. Aug. Wie die Blatter melden, hielt̂König vergangene Nacht um 2 Uhr einen Kronrat ab.
heute nachmittag ist das Kabinett zu einer Sitzung zllsaMM^berufen.
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c 3, deren Tod zur «„«- M, 20 . Aug . Das Unterhaus hat sich bis zum 18.
Ver Ae Tote , ein « ^ vertagt.
schlachtungen m die Stockholm, 19. Aug . In der heutigen Vollversammlung
«i der großen Hitze durchŝ -Äüervarlamentarischen Konferenz wurde die Stellung der
:lte Em gleichfalls inM ^-parlamentarischen Union zu den internationalen Arbeits-

Lehrung der Latrinem. Grenzen weiter erörtert . Die gestern eingebrachte Resolu-
iar darauf tödlich erkrâ ^ Engbergs wurde angenommen.
worden. Athen, 19. Aug . Der aus Paris zurückgekehrtefrühere

«-iMsche Ministerpräsident Rhallis ist schwer erkrankt.
Uthen, 20. Mg . Der frühere Ministerpräsident Rhallis

kheinischeCreditb » «gestorben.
alb,  mitgeteilt .) Vorbör-k Nachgeben Bayerns in der Getreidefrage.
1435—1445, Paris 655̂ -! Einer Meldung des Tageblatts aus München zufolge be-
-86 , Ungarn ca. 22k , Mstigte sich heute Vormittag der bayerische Ministerrat mit

abschlägigen Bescheid der Reichsregierung in der Frage
kr Getreidekontrolle. Soweit sich schon jetzt übersehen lasse,
«rde sich Bayern der durch die Ablehnung seines Vorschlags

Verkehr.

stchrichten.
Arbeitgeber der l,i->i^ » Mebenen Sachlage fügen , umsomehr als auch die Münchener

^ ^ ^ ^ ndelskammer von jedem Versuch zu einer einseitigen Wie¬
dereinführung der Getreidekontrolle abgeraten hat.ihre Betriebe wegen dez

cherer unter Taritbruck
alten, veröffentlichen? ^ Der Reichswirtschaftsrat zu Sen Verbrauchssteuern,
e von heute ab wieder»a Berlin, 19. Aug . Der Reparationsausschuß des vor-
25 bis 40 Pfennig MM Reichswirtschaftsrats nahm gestern den Bericht des
fte des Seotenibp ? m ^ Unterausschusses über die Erhöhung einzelner Verbrauchs-
en LMrn entgegen. Entsprechend der Regierungsvorlage wurde

Ilaiislnoen . ^ Leuchtmittelsteuer, der Zündwarensteuer , bei Streichung der
ryanolung vor dem Schy- und 51 der Vorlage , der Biersteuer , und der Mineral-
Hndustne-Spionage einera Hassersteuer zugestimmt. Die Tabaksteuervorlage wurde als
men aus Wiesdorf beauiltz Kunzes abgelehnt. Bezüglich der Steuersätze im einzelnen
: der Farbwerke Leverli! M der Ausschuß folgende Beschlüsse: Zigarren und Ziga
)em Täter war von der retten sind bereits so stark belastet, daß eine weitere Erhöhung
i Höhe von 100OM an der Steuersätze nicht mehr ratbar erscheint. Mit der Einfüg¬
en Mark in Aussiäil ?!. M einer neuen Steucrstufe für feingeschnittenen Tabak, der
men 3 der Festsetzung des Steuersatzes für Pfeifentabak , z. B . Steuerstufe
Ri ^ s ^ f s Mark pro Kilo , in Steuerstufe 10 auf 30 Mark pro
« Err rsewilrase . H «ilo mit den von der Regierung vorgeschlagenen Sätzen für
v Monate Gefängnis , und Schnupftabak erklärte der Reparationsausschuß den

Bericht des Unterausschusses über die Abänderung des Kohlen¬
yalleschen Zeitung ' M Mergesetzes. Er erteilte der Regierungsvorlage grundsätzlich
c Metallarbeiterversamch seine Zustimmung. Gegen die Ermächtigung des Finanzmini-
in den Betrieben der Ms

LLLk'« Lh WOmaiigel bei Nr Schmyionld-
l zu treten.
^„Deutsche Allgemeines
ist die von der Radio-L Nachdem der Wassermangel bei der Schivarzwaldwaffer-
merika sich dem Schritts msorgungsgruppe behoben ist, werden die vom Oberamt
:r Reichsregierung bezüß talw am 4. August ds. Js . angeordneten Maßnahmen

unrichtig. — Untervieder aufgehoben.
hstag sogleich nach je«
befinden sich auch eineU
s, so umfangreiche Doch,
ungswesen, sowie über!a
aer dürften die großen
g des Strafrechts und i,
Reichstag baldigstz
in Polen, Freiherrv. LU

sters zur Ermäßigung des Steuersatzes sprach man sich ein¬
mütig ans und beschloß folgende Fassung : Der Reichsminister
der Finanzen ist ermächtigt und auf gemeinsames Verlangen
des Reichskohlenrats und des Reichsrats nach Anhören des
Reichswirtschaftsrates verpflichtet, den Satz zu ermäßigen oder
nach seiner Ermäßigung wieder bis auf 30 Proz . zu erhöhen.
Protest gegen Sie Uebergabe der Eisenbahnen im Danziger

Gebiet an Polen.
Danzig , 19. Aug . Der Landesverband der deutsch¬

nationalen Volkspartei protestierte gegen die vom Oberkom¬
missar gesprochene Entscheidung, Letr. die Uebergabe der Eisen¬
bahn- und Verkehrswege im Gebiet der freien Stadt Danzig
an Polen , als gegen eine gröbliche Verletzung der Danziger-
Polnischen Konvention . Die Uebergabe der Verwaltung an
die gänzlich unerprobte polnische Eisenbahnverwaltung würde
eine schwere Schädigung Danzigs bedeuten. Der Senat müsse
beim Völkerbund gegen die in der Entscheidung des Oberkom¬
missars liegende Vergewaltigung Einspruch erheben.

Die Hilfsaktion für Rußland.
Kopenhagen, 19. Aug . Die Regierung hat beschlossen,

aus den Mitteln zur Abhilfe der Not in den vom Krieg ver¬
wüsteten Ländern dem Ministerium des Aeußern für die Hilfs¬
aktion in Rußland eine Summe zur Verfügung zu stellen.
Zweck der Hilfsaktion ist, in Petersburg eine Kinderspeisung
einzurichten, die soweit möglich, unter der Leitung der Per¬
sonen stehen soll, die seinerzeit an den gleichen, von dänischer
Seite aus geführten Arbeiten beteiligt waren . Das Ministe¬
rium des Aeußern hält es für richtig, die Hilfsaktion in die
Maßnahmen des schon bestehenden gemeinsamen Hilfskomitees
für durch den Krieg verwüstete Länder einzubeziehen . Es wird
beabsichtigt, die Arbeiten in Petersburg in den ersten Sep¬
tembertagen zu beginnen . Sie werden von Frau Kammerherr
Harald Scavenius und Kapitän Gremer geleitet.

Deutsche Pressevertreter gehen « ach Oesterreich.
Wien , 19. Aug . Die Wiener Journalistenorganisationen,

sowie die Vereinigung der Berichterstatter der reichsdeutschcn
Presse in Wien veranstaltet in der Zeit vom 6. bis 21 . Sept.
eine Studienreise reichsdeutscher Pressevertreter durch Oester¬
reich, um den Schriftleitern der reichsdeutschen Presse Gelegen¬
heit zu geben, die Verhältnisse in Oesterreich durch eigenen

Augenschein kennen zu lernen und eine unmittelbare Fühlung
zwischen ihnen und den österreichischen Kollegen herzustellcn.
Die Vertreter der reichsdeutschen Presse Werden auf diese
Weise auch die Wiener Presse besuchen. Gelegentlich des Wie¬
ner Aufenthalts werden auch gemeinsame Beratungen der
reichsdeutschen und der österreichischen Journalisten über Be¬
rufs - und Pressefragen stattfinden. Es haben bereits mehr
als reichsdeutsche Blätter aller Parteirichtungen ihre Teil¬
nahme zugesagt.

Sonntagsplauderei.
Korn und Mehl sind wieder frei, — Endlich frei nach

Jahren , — Und die Bäcker sind erlöst — Nun von viel Ge¬
fahren, — Dürfen jetzt auch Kleingebäck — Wieder frei ver¬
kaufen, — Backen Wecken, Bretzeln jetzt Wiederum in Haufen.
— Nicht mehr wird das Brot „gestreckt" — Mit verdächtigen
Stoffen ; Wieder zu erholen sich — Darf der Magen hoffen!
— Alles das wär ' gut und schön, — Hätten nicht die Preise
sich— Jäh erhöht  abscheulich! — Der ersehnte Regen kam,
— Feuchtete die Erde — Und half ab manch arger Not , —
Sorge und Beschwerde. — Möcht' dem Feld des Himmels Naß
— So viel Segen leihen, — Daß die Spätkartoffeln
doch — Reichlich noch gedeihen. — Wie zurzeit wird spekuliert,
— Läßt sich kaum beschreiben! — An der Börse  herrscht
zumal — Jetzt ein wildes Treiben . — Widerlich ist diese Sucht!
— Vorsicht! Weg die Hände ! — Arbeit,  nicht waghalsig
Spiel , — Unser Schicksal wende ! — Also vor den Völker¬
bund — Hat nach schweren Krisen — In Paris der „Hohe
Rat " — Schlesiens Los verwiesen. — Zwar hat dieser Völker¬
bund — Ost schon fehl entschieden, — Doch vertrau » wir, -daß
er nun — Fördern wird den Frieden . Wdn.

sovle slle sncleren
lleckenvoren

msn vie
mit

esckem
>, neu

IVllli.Üranns , O.m.b.U.,HneÄllnbni'g. Verl.8ie Qrstisdroscv .Ur.2.

Calw, den 18. August 1921.
Oberamt : Gös.

Arbeits-Vergebung.
Zu einem größeren Wohnhansueuba « für Herrn

H. Beller in Neuenbürg sind die

A.ußm, jjl MM » s . Mmmarteilen . dieZimmer-

,ch di- Mm . die Flaschner - Md Inchdechcrirdciien
die verkrachtenL>portdi»>!a j» Akkord zu vergeben.
ern auch auf ander: rsj Zeichnungen, Arbeitsbeschriebe und Bedingungen liegen
so vor allem auf die Ml j« meinem Büro in Neuenbürg vom 18 . bis einschließ'

ante-Konzern. Die Emü?' sich 23. ds . Mts . während den üblichen Bürostunden zur
gefl. Einsichtnahme auf und wollen Offerten verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen zum 23 . ds . Mts .,
abends, ebendaselbst abgegeben werden.

Renenbürg , den 18. Aug. 1921.
J A . Die Bauleitung:

Albert Bürkle , Bauwerkmeijter.

Weiil-Angeblit.

ltschaftI in Berlin ausgej«
ze zur Erhebung der Anltz
in ein weiterer Wettkonzia
ist dies die Biedermanns
lllliance-Platz 6 ihre Bw
n es zu so erregten Szm
chutzpolizei die Ruhe wie!»
r Ftlmplatz in Steglitz ir
eine 15 Meter hohe
sich-

hrend
Ein
der

>!
Arbeiter ist dt
vierte urwech

r „Temps" aus Buklmj
halbverhungerter BoW

Vasserstand jetzt sehr nn
umänen in den Grerizock
Zusammenstößen gekonmü
polnische Gesandte in Paß
rschau angekommen und tz>l
>en Bericht über den St«!
erstattet.
Radiomeldung hat bei
on Angora , eine SchÄ
gönnen.
c Havasmeldung aus
ullay Bey zum Unterrichts
Nachfolger ist Fmk NuK

klemps" meldet, scheinen ßj
einig zu sein, wie VÄ

berschlesien schicken. GE
2 Bataillone , Frankreich!

r noch das Datum für da

wird gemeldet : Der ftM
: japanische Delegation ».">
: sich jedem Versuch Wide»
en Beschlüssen bezüglicĥ
rntung anzupassen. Jede«'
Japans in Sibirien , wo»
anerkannt werden nntssa
Havasmeldung hat JA

!erbundsrats , QuinoneS«
im Völkerbundsrat , erslK
r außerordentlichen SiM
29 . August nach Genf et»

Blatter melden, hielt^
>r einen Kronrat ab. 8"
u einer Sitzung zusavme»'

Empfehle
Qualitäten:

von
Neuenbürg.

Montag srtth ab in nur guten

Spezial-Weitzmehl v.
prima Backmehl,

prima Weizenfuttermehl,
feine Weizenkleien,

Wer uni»feiugemhleuer Wels-Kurn,
sowie

Wff- neue Säcke -MW
zu äußerst billigstem Preise im Groß- und Kleinverkaus.

Lsrl SsLoll . rslslou 117.

Nieh Verkauf.
Habe am

de«2l. Mb MoM. da 22.ds.M.
einen großen Transport

junger Kalberkühe,
trächtiger Kaivinnen
««- junger Schaffkühe

in meiner Stallung

in DrHhsiQAG»., Westliche 368,
Mm Verkauf stehen, wozu Liebhaber freundlichst einladet

Viktor Hooksrslllmvr.

Ich offeriere, demnächst bei kühler Witte¬
rung eintreffend , herrührend aus einem

Gelegenheitskauf direkt vom Produzenten

MWilArthkimkrAmiil
in Posten von 300 Liter ab direkt ab Waggon Bahnhof
Neuenbürg , bei kleineren Mengen ab meiner Kellerei z«
staunend billigem Preise.

Mff " Proben stehen zu Diensten . "MW
Es empfiehlt sich, von dieser günstigen Gelegenheit aus¬

giebigen Gebrauch zu machen

Neuenbürg,Georg Schaube.
Fernsprecher Nr. 100.

Korftamt Renenbürg.

Beig-Holz-Verkaus.
Am Samstag , dev 27. Au¬

gust 1921, vormittags 10 Uhr,
in Dennach Gasthaus zum
„Hirsch" aus Staatswald
Buckel, Sandplatte, Leimen¬
loch, Kieselrain und Köhler-
hüttle 12 Rm. Bucheuspalter
und 61 Rm. Buchen Anbruch,
139 Rm. Nadelholzauvruch
und 12 Rm. tannene Brenn¬
rinde. Losverzeichniffe von
der Forstdirektion.
Id« , » « « » » » « » » » » n » o » » »

MM .Zostruwente.
Mufikhaus

„Xsttersr"
Pforzheim

in der Altstadt, Oestliche 56.
Reparatur -Werkstätte

im Haufe.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.
» » » » » « » » » » » » » » « » » > » »

Bestellungen auf

Stempel
jeder Art nimmt entgegen
C. Meeh 'sche Buchdruckerel,

Inh . D. Strom ._

Einladung!
Am Sonntag , de» 21 . ds . Mrs . befinde ich mich

mit meiner _
MM" Sclstttlchaukel 'HW

sn Engelsbrand und lade alle meine Freunde und
Gönner von der Umgegend hierzu höflichst ein und bitte um

gütige Unterstützung.
Der Besitzer: E . Bolz , Dillstein.

L MtW! AthMg!
Erstklassige

bis jetzt unübertroffen in Güte
und Leistung, vermittelt wieder

G.WHvLtteMlsku.
Hemdenflanelle , gestreift u. karriert, 8

LS wollweiste Flanelle u . Schirting
für Frauenhemden usw., 88n Betlbeziige in KM«.KSW«.Nomst,»

88 Kleiverzeuge , Schürzenzeuge , 8?
Ia. Nessel, empfehle zu ganz vorteilhaften Preisen

Heinrich Kirn,Pforzheim,
«»

Renufeld»
pari.

Kein Lade».

vr. Locker verreist.
8 Schwarzweiß karrierte»XleiSerttoif»

100 breit 18.—

VLtlkattunMbmtMN..
Schürrenftoff,

120 breit 18—24.—
Zephir für Herrenhemden,

18.— empfiehlt

Üostelum8 l.nmni8k.4,stkorriieim.
, » » « » » » « » » » » , » » « « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Tuffschwemmsteine
Marke S . K. W. - D . R . P . a.

kein Schlackenstein , hervorragenderBaustein für Jnnen-
und Außenwände, Ersatz für Back- und rhein. Schwemmsteine,
1» . Qualität , wetterbeständig, nagelbar, schlechter Wärme-

und Schalleiter empfehlen
Südd . Knnststein -Gerke Hick «L So ., Pforzheim,

Fernsprecher 3465.

MM md Lager Pfrondorf, Station Emmingen.
Telefon Nr. 61 Nagold. OA . Nagold.

'
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XNLgSNOlgLlS.
Las von der AmtskörperschaftNeuenbürg ans-

gegebene

XriegsnotgelS
(2V unS 50  Pig .-Slückc)

wird aus dem öffentlichen Verkehr gezogen und von der
Oberamtspflege Neuenbürg eingelöst. Letzter Einlösungs¬
termin 30 . September 102t . Nach dieser Zeit erfolgt
keine Einlösung des Notgeldes mehr.

Neuenbürg, den9. Juli 1921.
Oberamt:
Wagner.

Neuenbürg.WMim-BnW.
am Montag,de»22.ds«Nsts.,
abends V-6 Uhr, arH
Rathaus: 7 Lose aus)AP
beim Maienplatz. - ^

Stadtpflegx

em

Ottenhausens

Verlaufen
hat sich ein gelber Sch«ä«zer,
auf den Namen Max höxend,
seit Donnerstag. Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei; ,
Narl Schöutbaler z.Bären.

Amtskörperschaft Neuenbürg.

Schotterbeifuhr Ms Bezirksstraßen.
Die Anfuhr des Schotterbedarfs auf die Bezirksstraßen von den Uächst-

gelegeueu Bahnstationen ans soll im Submisstonswege vergeben werden.
Die Bedingungen können auf der Amtspflege-Kanzlei während der üblichen Kanzlei¬

stunden eingesehen werden.
Schriftliche Angebote auf die hienach verzeichnten Lose wollen mit entsprechender

Aufschrift versehen und verschlossen bis längstens
den 25 . August 1S2L, abends 6 Uhr,

auf der Amtspflege-Kanzlei abgegeben werden.
Die Vergebung erstreckt sich auf folgende Straßenstrecken und Lose:

Straße Markung
Bedarf! Waggon1

ab Station Los
Nr.

Neuenbürg—Langenalb Neuenbürg 4 Neuenbürg(bis zur Landesgrenze) Arnbach 120 2
Schwann 14 ' 3
Conweiler 2 4

Schwann—Herrenalb Schwann 1 Neuenbürg oder st?(von der Schwärmer Warte an) Rotenbach O
Conweiler 2 6
Feldrennach 3 7

Neusatz 3 Herrenalb 8
Rotensol 1 9

Schwann—Dennach Schwann 10 Rotenbach 10
Dennach 2 11

Schwann—Feldrennach Feldrennach 1 Neuenbürg 12
Herrenalb—Bernbach Herrenalb 1 Herrenalb 13

Bernbach 4 14
Neuenbürg—Weiler Arnbachund s) von Neuenbürg 2 Neuenbürg 15

Arnbach—Niebelsbach b) nach Ottenhausen 2 16
(von der Ziegelhütte an)

0) Arnbach - Niebelsbach V» Neuenbürg oder
Ottenhausen 17

Ottenhausen
a) von Kreuzstraße

Schwann-Ellmen¬
dingen bis zum Ort

1 Ottenhausen 18

b) gegen Weiler 1 19
c) Arnbach-Niebelsbach V» Neuenbürg oder

Ottenhausen 20
Echwann—Ellmevding« Schwann

Ottenhausen
1 Neuenbürg 21

von Schwärmer Grenze
bis 200 w über die
Kreuzstraße Neuenbürg-

Weiler
Unterniebelsbach

nach Ellmendingen

1 Ottenhausen 22

1 Ellmendingen 23
Reuenbürg—Grkfenhausen Gräfenhausen

(von der Marxzeller Straße an) vom Riegertswasen
bis Gräfenhausen I Reuenbürg 24

Reaenbürg—Birkenfeld—Dietlingen Birkenfeld
(vom RiegertSwasen an) u) vom Waldende bis

Sträßle 1 Birkenfeld 25
b) Sträßle 2 * 26
c) Sträßle bis Regel- z 27baumweg *

Riegertswasen—Ziegelhütte
cl) Regelbaumweg 1 28

Gräfenhausen 1 Neuenbürg 29
Neuenbürg—Liebenzell Neuenbürg 20 30

Waldrennach g 31(von Neuenbürg) "

Nenenbürg—Rirbenjell

Langenbrand
(von Waldrennach) 5 Höfen 32

Schömberg 6 33
u) v»n Langenbrand 1 34
b) nach Schwarzenberg 2 Unterrrichenbach 35

Oberlengenhardt S Lrebenzell 36
Unterlengenhardt 2 37

Neuenbürg—Unterreichenbach Birkenfeld
Engelsbrand

4 Reuenbürg 38

u) gegen Birkenfeld 7 39
d) gegen Grunbach 1 Unterreichenbach 40

Salmbach
Grunbach

1 - 41

a) von Engelsbrand 3 „ 42

Laimbach—Würzbach
d) nach Nnterreichenbach1 43

Calmbach 12 Calmbach 44
WÜrzbach 6 45

Höfen—Langenbrand Höfen 10 Höfen 46

Feldrennach—Langenalb
Hangenbrand 10 » 4?
Feldrennach 1 Ittersbach 48

De» 13. August 1921. Oberamtspstege: Kübler.

^4 ??*s/rcr ŝ/r Muss

«HSvr.

Lüllstlertvl»
''Neslvlitlsuir»tue

Lennzer lloirtenverdrsucki , cka nur einmalige»
viLr-te ^ tünckiges llocken . Orobte V7ssckvirkunL
c!:e V/äsckre rvirck blütenveib , ftisctr uns ckuttig,

rvie suk ckem käsen gebleicht.

IMwr
SiWrzchMchi!
heute Abend '/- 9 Mr!Lokal.

Zweit
Blat

191.

5!!.
is! 6ss deste seidsliLtiße V̂asckriütlel!
Überall ei-KLMIid nur in Orißinol-Kacicung. niemal, l« «. von

KUeinlge tterrteUer : lienstel L Oie ., VÜS5eI «lorL

Ihre Leigen»a

Osntist

unci brau ssd . Kukn

^eliönrberx
16 . August 1S2I

Neuenbürg, den 18. August 1921.

0ci6S - ^ N26iAG.
Tiefbetrübt geben wir Verwandten und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Mutter,
unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante

Nsrgsrete Mdelm
xvt». LrrrxUarü,

Besonders empfehlens->^ wert

Wl-W,
aus ganz edlen Tabaken

mit Sanddecken
Stück zu 80,1 .—, 1.20

und 1 .30 »/st
Der verwöhnteste Ras¬
cher ist mit dieser hoch¬
feinen Zigarre zu¬

frieden.

im Alter von beinahe 77 Jahren unerwartet raschM
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Herma«« Burghard , Altensteig, und Frau
An«a, geb. Wilhelm,

Karl Wilhelm.
August Wilhelm, Pforzheim, und Frau Helene,

geb. Kern,
Luise Wilhelm.

Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

Stuttgart , IS . Aug
«Olfen sind von den M
Krn haben, weil die Ir
geforderte Loknerhöhuni
«Mt niedergelegt , ohne
rwms abzuwarten.

Crailsheim , IS . A
Onolzheim wurde die L
gefunden. Man glaubt,
suchung durch den Gern
«ord durch Erhängen v
Mg hervor , daß es sic
Christian Hohl aus Gv
,art, handelt.

Giengen a. B ., 19.
pirt im benachbarten
dom Felde weg um 11l
Mtkartoffeln erhielt t

Marbach OA . Mm
den Kreisen der Albwa
beliebter Herbergsvater,
Kescher der Bahnhofsw
don 73 Jahren sanft en
hatte er nach einer ha
Landgestntsverwaltung
schastswesens erworben
einem Schuppen des
aus der im Laufe der
entstand. Der tüchtige
schwer Höhe . Somni
Aufenthalt, darunter c
Kieber und der verstarb
ist allen, die in seinem
Mid treuherzigen Albbc

Buchau , 19. Au
SA und 4 Uhr hat ei
Dürmentingen an Kink
»»sittliche Handlungen
in der Person des 50
ivaldstetten OA . Mün
Lieblingen zugeführt.

Friedrichshafen,
Deutsche Feier in Lin
Mar, mußte aus beson
endgültiger Termin ist
genommen, der mit d
gleichfalls am 11. Sep

Friedrichshafen , I
daner Karl Epple Hai
gleichfalls ermittelt sir
ein wertvolles Motorb
dom Dienstag zum ?
herausgenommen unt
Die Grenzpolizei deckt

Gesunde, kräftige

LehrliW
UuterniebelSbaH, den 18. August 1921.

ToSes- kknzeigs.

können in eine erstklassige M»
!schinenfabrik eintreten.

Zu erfragen in der Enj
>tälergeschäftsstelle.

Unterniebelsbach.
Einen Wurf

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß uns unsere liebe Mutter, Schwester und
Schwägerin

M-slsskät
Ernstiue Roller, hat zu

kaufen
ver-

geb. Hrrmau«,
durch einen Hirnschlag im Alter von 51 Jahren
unerwartet schnell durch den Tod entrissen wurde.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Roller, Amtsdiener, und Kinder.

Kriebrich König.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag um
3 Uhr statt.

Letzte arutliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeteilt von der

Direktion Per Dise»»to,Gesellsch«f1
Zweigstelle Wtldbed

früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.
5«/, Deutsch« Reichsanleihe 77.35 . Disc.-Commandit Anteile 266 25

Ho lies die aste
irr MerrsrrßÄvg

Sonntag, den II. August INI
(13.Sonntag n.d.DreieinigkeitW
-/,l » Uhr Predigt (Luk. IS, 8S- SH

Lied Rr . LS8) :
Dekan Dr . Megerli».

-/,2 Uhr Christenlehre (Töchter):
Dekan Dr . Megerli». ^

3 Uhr Bibelstunde in Waldrennach: t
Stadtvikar Dieterle.

IDie Biielstunde am Mittwoch unter¬
bleibt wegen Schulferien.

Württ . Bereinsbank 169.50
Bad . Anilin- u. Sodafabrik 500.-

4»/, Württ . Staatsanleihe 71.—
4»/» Eßlinger Stadtanleihe 86.—
4»/, Pforzheim. Stadtanleihe —.—
4°/, Stuttgarter Stadtanleihe 9l .—
4»/,W.HypothekenbankPsdbrf.95.—
3' /,»/«Verl. Wi' t. „ » 80.—
4»/, Württ .LreL verein OKI. 89.—
3 /̂, /̂» » - 79.
4>/, »/oMasch.Fabr .Eßling.Obl.99.—
4r/,»/,Matth .HohnerA.G.Obl. io«.—
vank« sti. « efchsts »ll« « rt. » ermittln»« v. - tzpottz-ikenk

Daimler Motoren
Deutsch-Luxemb. Bergw.
Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder Jnnghams
T. D. Magirn»
MaschinenfabrikEßlingen
Maschinenfabrik Heffer

257.75
482.—
500.-
360. -
405.-
482-
474.-

Kathoüsch. Kotresdieis
Ln Hkerrenörrrg

Sonntag , II . August l9L1,
Uhr Predigt und Amt - vrs

her ist Beichtgelegenheit M
Austeilung der Hl. Kommunes,

Nachmittag! und an den Beil
tagen ist kein Gottesdienst

Methodisten-Hemeick
Unt. Gartenstraße Rr. 67/>

(Prediger E. Lang). r
Sonntag vorm.»/, l0 Uhr.PreM .!

. . t/. ll Uhr: S-»»' ,
tagSfchnle.

Mittwochabend SUHr:Bibelstunk

Arzt oder Homö
die gesamten Kosten !
Kosten der Verteidig»
notwendigen Auslage
?ch gestern vor der
Kegen unbefugter A
der Homöopath Fra
betreibt in Steglitz e
durch Empfehlung s
kreis hat . Eines To
stehende Patientin ui
Antrag auf Ernährr
bat ihn , zu bestätiget
geklagte drückte, ohn
seinen Stempel „H
«nter das Formular,
«nbefugte Msstellur
erhielt einen Strafbe
er sofort Widerspruc
Walt Dr . Frey gelb
tämlich sei. Denn d
lich seden Zweifel d<
«mlar unterzeichnet
Ehrungen der Bert
nicht nur auf Kostei
die Kosten der Verb

Ein vom Geiz b
-wei arme alte Ehele
>nd von Almosen,
doch war die Frau g
inerreichbares Must
ment führte , sv gin
ind der gute alte E
And Befehlen selten
Stückchen Fleisch. 2
da der besorgte Gal
einen wichtigen Par
»Ahle Grab mitzuge!
7- 12 000 Gulden r
len, rief der Mann
den au ! Mich hätte
selbst versagte sie d
schöne Barschaft mi
ich Geiz ! Mir soll
Vrmen ! Vor allem
w sauer mir auch
»ürd, so muß ich sei
Dolen, daß man mi
Hol der Teufel alle

dp Ara » !
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